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17.10.11
Überblick über die Lehrveranstaltung; Verteilung der Kurz-Referate
I) Medienökonomische Forschung – methodische Grundlagen
24.10.11
Komparativ-statische Modell-Analysen in der Mikroökonomie

(gemeinsame Textlektüre 1)

31.10.11
Feiertag
07.11.11         Empirische Wirtschaftsforschung  –  Medien als Teil der Gesamtwirtschaft: Erwerbstätigkeit, Wertschöpfung und Konsum in der VGR

(gemeinsame Textlektüre 2)

14.11.11
Empirische Wirtschaftsforschung – Konstrukte, Indikatoren, Daten

 (gemeinsame Textlektüre 3)

21.11. 11
Empirische Wirtschaftsforschung – Wirtschaftsstatistische Quellen zu Produktion und Nachfrage von Medien (gemeinsame Textlektüre 4)

II) Empirische Analyse von Medienbranchen und Medienmärkten
28.11.11        Ref. 1: Datenerhebung: Validität, Reliabilität und Repräsentativität von Haushalts- und Unternehmensbefragungen im Vergleich 

05.12.11        Ref. 2: Deskriptive Marktanalyse: Unterscheidung von Trend und Zyklus, nominaler und realer Entwicklung

III) Methoden zur empirischen Analyse von Marktstruktur, Marktverhalten und Marktergebnissen
12.12.11        Ref. 3: Messung der Zahlungsbereitschaft für Medien mittels Befragungen 
19.12.11        Ref. 4:  Messung wirtschaftlicher Konzentration in der Medienwirtschaft 
Weihnachtspause

02.01.12        Ref. 5: Messung der inhaltlichen Vielfalt des Medienangebotes

09.01.12        Ref. 6: Messung der Qualität von Medieninhalten mittels Befragungen

16.01.12        Ref. 7: Messung des public value von öffentlichen Medien mittels Befragungen

23.01.12        Ref. 8: Kennziffern zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks
30.01.12        Resümee  der Veranstaltung - Besprechung der Hausarbeiten
Referate  bitte per Mail bis spätestens Samstagabend an den Seminarleiter!!!: (http://www2.uni-jena.de/oeko/index.html)
Inhalt der Veranstaltung
S
ÖK-MG 2 - Methoden zur Erforschung politischer und           Mo 14:00 – 16:00 Uhr 
       ökonomischer Phänomene der öffentlichen Kommunikation II    [ 2. Teil d. Moduls]                  Prof. Dr. Wolfgang Seufert                                                                                  CZ3, SR 226
Das Seminar richtet sich an Studenten im ersten Semester des Masterstudiums „Öffentliche Kommunikation“. Der Erwerb von ECTS-Punkten ist nur in Kombination mit dem Besuch der Veranstaltung „Methoden zur Erforschung politischer und ökonomischer Phänomene der öffentlichen Kommunikation I“ möglich. Alternativ kann das Modul ÖK-MG1 belegt werden.

Das Seminar behandelt die methodischen Grundlagen einer medienökonomischen Analyse von Medienunternehmen, Medienbranchen und Medienmärkten (Design, Methoden und Instrumente der Primärerhebung sowie von Sekundäranalysen im Forschungsfeld Medienökonomie).
Gemeinsame Literatur / Ergänzende Aufgaben
1. Termin (24.10.)
· Blind, Sofia (1997): Das Vielfaltsproblem aus Sicht der Fernsehökonomie. In: Kohl, Helmut (Hrsg.): Vielfalt im Rundfunk. Konstanz: UVK Medien, S. 43-62.
· Varian, Hal (2004): Grundzüge der Mikroökonomik. 6.Auflage. München u.a.: Oldenbourg. (( Kap. 1)
· Ergänzende Aufgabe: Versuchen Sie, die Wirkung eines Einflussfaktors auf die Werbenachfrage im Internet grafisch darzustellen.
2. Termin (7.11.)
· Brümmerhoff, Dieter (2007): Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. 8. Auflage. München u.a.: Oldenbourg. (( Kap. 1 und Kap. 10)
· DIW (Hrsg.): Beschäftigte und wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland 1999/2000 (2002). Berlin: Vistas. ((Kap. 2 und Anhang 5.2)
· Ergänzende Aufgabe: Suchen Sie auf der Seite des Statistischen Bundesamtes nach aktuellen VGR-Daten zur Beschäftigung und Wertschöpfung der Medienwirtschaft und zum Konsum von Medienprodukten.
3. Termin (14.11.)
· Roth, Erwin / Heidenreich, Klaus (1999): Sozialwissenschaftliche Methoden. Lehrbuch für Forschung und Praxis. 5.Auflage. München u.a.: Oldenbourg. 
((Kap. 5)
· Ergänzende Aufgabe: Erstellen Sie eine Tabelle mit 5 medienökonomischen Konstrukten und jeweils geeigneten Indikatoren zu ihrer Messung.
.    4. Termin (21.11.)
· Seufert, Wolfgang (2006): Media Statistics in Europe. In: Heinrich, Jürgen / Kopper, Gerd G. (Hrsg.): Media Economics in Europe. Berlin: Vistas, S. 211-228.
· Ergänzende Aufgabe: Erstellen Sie eine Übersichtstabelle mit 10 ihnen bekannten nicht-amtlichen Quellen nach Art der enthaltenen Daten und der zugrundliegenden Erhebungsmethodik.
Literatur zur Sitzungsvorbereitung bei Referaten:
Jeweils der erste Text der Literaturempfehlungen für Referenten steht allen Teilnehmern als Kopiervorlage im Seminarordner im Sekretariat zur Verfügung!

S
ÖK-MG 2 - Methoden zur Erforschung politischer und        Mo 16:00 – 18:00 Uhr 
      ökonomischer Phänomene der öffentlichen Kommunikation II [ 2. Teil d. Moduls]           
21.11.11        Ref. 1: Datenerhebung: Validität, Reliabilität und Repräsentativität von Haushalts- und Unternehmensbefragungen im Vergleich 

Leitfragen für Referenten:

· Welche methodischen Probleme im Hinblick auf Reliabilität, Validität und Repräsentativität treten bei repräsentativen Befragungen der Gesamtbevölkerung oder von bestimmten sozialen Gruppen (z.B. Konsumenten, Mediennutzer) auf?

· Welche besonderen methodischen Probleme ergeben sich bei repräsentativen Unternehmensbefragungen im Hinblick auf Reliabilität und Repräsentativität?

· Wie ist die methodische Qualität der 2007er-Erhebungen des Statistischen Bundesamtes zur IKT-Nutzung in Unternehmen im Vergleich zur Erhebung der privaten Nutzung zu bewerten?

Literatur

· BLM (Hrsg.) (1999): Wirtschaftliche Bedeutung des TV-Marktes für die deutsche Filmwirtschaft. München: Reinhard Fischer.(( Methodischer Anhang)


Seminarordner
· Bortz, Jürgen / Döhring, Nicola (2009): Forschungsmethoden und Evaluation: für Human- und Sozialwissenschaftler.  Heidelberg: Springer.


PSY:BA:2000:

· Cox, Brenda G/ Chinnappa, B. Nanjamma (1995): Unique Features of business Surveys. In: Cox, Brenda G.Binder, David A. / Chinnappa,  B. Nanjamma/ Christianson, Anders / Colledge, Michael J. / Kott, PjillipStatistisches Philli S. (Ed.): Busniness Survey Methods. New York¨John Wiley & Sons, S. 1-21.
       Amazon E-Book: http://www.amazon.com/Business-Survey-Methods-Probability-Statistics/dp/0471598526#reader_0471598526
· Statistisches Bundesamt (Mai 2007): Erhebung zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) in Unternehmen. Qualitätsbericht.

Seminarordner
· Statistisches Bundesamt (März 2008): Erhebung über die private Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologie – IKT 2007. Qualitätsbericht.

Seminarordner

S
ÖK-MG 2 - Methoden zur Erforschung politischer und           Mo 14:00 – 16:00 Uhr 

       ökonomischer Phänomene der öffentlichen Kommunikation II    [ 2. Teil d. Moduls]                  
28.11.11        Ref. 2: Deskriptive Marktanalyse: Unterscheidung von Trend und Zyklus, nominaler und realer Entwicklung 

Leitfragen für Referenten:

Preisbereinigung:

· Welche Gründe gibt es für eine Preisbereinigung wirtschaftsstatistischer Zeitreihen? Was bedeute die Formel „zu laufenden Preisen“?

· Welche Arten von Preisindizes zur Preisbereinigung sind üblich? Was versteht man unter „Umbasierung“ und „Verkettung“?

· Was sind sog. Kaufkraftparitäten und warum werden diese bei internationalen Vergleichen  häufig genutzt?
· Was bedeutet der Unterschied zwischen einer „realen“ und „nominalen“ Entwicklung bei der Nachfrage nach Telekommunikationsdiensten? 

(Erläutern Sie diese letzte Teilfragefrage anhand der realen und nominalen Entwicklung der Wertschöpfung des Sektors „Information und Kommunikation“)
Trend/Zyklus:

· Was ist eine Zeitreihe und welche Ziele werden mithilfe der Zeitreihenanalyse von wirtschaftsstatistischen Daten in der Regel verfolgt?

· Was versteht man unter einer Trendfunktion und was ist der Unterschied zwischen einem linearen und einem nicht-linearen Trend?

· Was versteht man unter „zyklischen Komponenten“? Mithilfe welcher statistischen Verfahren versucht man diese Zyklen zu ermitteln? 
· Was versteht man unter der „Glättung“ einer Zeitreihe und was wird dabei gemacht? Was versteht man unter „Trendextrapolation“?
Literatur:

· Moosmüller, Gertrud (2004): Empirische Wirtschaftsforschung. München: Pearson.


((Kapitel 1.1 - 1.4)


Seminarordner

· Bourier, Günther (2008): Beschreibende Statistik. 7.Auflage. Wiesbaden: Gabler.

((Kapitel 5 und 6)


Seminarordner

· Bleymüller, Josef / Gehlert, Günther / Gühlicher, Herbert (2008): Statistik für Wirtschaftswissenschaftler. 15. Auflage. München: Vahlen. ((Kapitel 25)

WIR:GF:100:B647:(15):2008

· Leiner, Bernd (1998): Grundlagen der Zeitreihenanalyse. 4.Auflage. München u.a: Oldenbourg ((Kapitel 1 und 2)


KMW:ZU::Lein::1998

Datenquellen:

· Statistisches Bundesamt: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung - Detaillierte Jahresergebnisse 2010 

http://www.destatis.de
S
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       ökonomischer Phänomene der öffentlichen Kommunikation II    [ 2. Teil d. Moduls]                  
09.01.12     Ref. 3: Messung der Zahlungsbereitschaft für Medien mittels Befragungen

Leitfragen für Referenten:

· Was ist der Grundgedanke der Conjoint-Analyse im Hinblick auf die Präferenzmessung von Konsumenten? 

· Worin unterscheiden sie sich von Willingness-to-Pay-Studien (WTP)

(Erläutern Sie beide Ansätze anhand der Studien von Strube et al. (2008) und Chyi (2005))

Literatur:

· Baier, Daniel / Brusch, Michael (2009): Erfassung von Kundenpräferenzen für Produkte und Dienstleistungen. In: Baier, Daniel / Brusch, Michael (Hrsg.): Conjointanalyse Methoden – Anwendungen – Praxisbeispiele. Berlin u.a.: Springer, 1-18. 

Seminarordner
· Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte Einführung. 15. Auflage. Berlin u.a.: Springer. ((Kapitel 9.1 und 9.2.)

WIR:GE:300:M961 B1:(12):2008

· Chyi, Hsiang I. (2005): Willingness to Pay for Online News: An Empirical Study on the viability of the Subsciption Model, in: Journal of Media Economics, 18(2), S.131-142.

Seminarordner

· Strube, Jochen / Buxmann, Peter / Pohl, Gerrit (2008): Der Einfluss von Digital Rights Management auf die Zahlungsbereitschaft für Online-Musik. In: Medienwirtschaft, 4, S. 6-15.
Seminarordner

S
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       ökonomischer Phänomene der öffentlichen Kommunikation II    [ 2. Teil d. Moduls]                  
12.12.11        Ref. 4: Messung wirtschaftlicher Konzentration in der Medienwirtschaft

Leitfragen für Referenten:

· Welche unterschiedlichen Kennziffern zur Messung horizontaler wirtschaftlicher Konzentration gibt es? Welchen Unterschied im Informationsgehalt gibt es zwischen Konzentrationsraten, dem HHI)?

 (Beantworten Sie diese Frage anhand der Studie von Heinrich (1993)
· Welchen Grad an horizontaler Konzentration gab es auf dem deutschen TV-Markt im Jahr 2010?

(Berechnen Sie die Werte auf Basis der aktuellen Zuschaueranteilsdaten der KEK)

· Gibt es auch Kennziffern zur Messung vertikaler oder crossmedialer wirtschaftlicher Konzentration? Wie stellt die KEK crossmediale Konzentration dar?

Literatur:

· Heinrich, Jürgen (1993): Ökonomische und publizistische Konzentration im deutschen Fernsehsektor. In: Media Perspektiven, 6, S.267-277.


Seminarordner

· Bruckmann, Gerhard (2008): Konzentrationsmessung. In: Bleymüller, Josef / Gehlert, Günther / Gühlicher, Herbert: Statistik für Wirtschaftswissenschaftler. 15. Auflage. München: Vahlen.

((Kapitel 26)


WIR:GF:100:B647:(15):2008

· Bourier, Günther (2008): Beschreibende Statistik. 7.Auflage. Wiesbaden: Gabler.


((Kapitel 3.4)


Seminarordner

· Kommission zur Ermittlung der Konzentration im Rundfunkbereich (2010): Auf dem Weg zu einer medienübergreifenden Vielfaltssicherung. Konzentrationsbericht der KEK nach § 26 Abs. 6 RSTV. Berlin: Vistas (( Kap. 2)

http://www.kek-online.de
Datenquellen:

· Kommission zur Ermittlung der Konzentration im Rundfunkbereich (KEK):

http://www.kek-online.de/cgi-bin/esc/zuschauer.html
S
ÖK-MG 2 - Methoden zur Erforschung politischer und           Mo 14:00 – 16:00 Uhr 
       ökonomischer Phänomene der öffentlichen Kommunikation II    [ 2. Teil d. Moduls]                  
19.12.11     Ref. 5:  Messung der inhaltlichen Vielfalt des Medienangebotes

Leitfragen für Referenten:

· Welche Methoden werden zur Messung inhaltlicher Vielfalt im Fernsehen und im Internet verwendet?

(Beantworten Sie die Frage anhand der Studien von Schulz/Ihle (2005) und Neuberger/Lobigs (2010))

· Was ist der Unterschied zwischen externer und interner struktureller Vielfalt? Welche Kennziffern zur Berechnung des „Grades an interner Vielfalt“ gibt es? Welche Kennziffern zur Berechnung des „Grades an interner Vielfalt“ gibt es?

(Beantworten Sie diese Fragen anhand der Studie von Rossmann et al. (2003))

· Welchen Grad an interner Vielfalt hatten die TV-Vollprogramme von ZDF und Sat.1 im Jahr 2010?

(Berechnen Sie die Werte auf Basis der Daten von Krüger (2011))

Literatur:

· Schulz, Winfried / Ihle, Christian (2005): Wettbewerb und Vielfalt im deutschen Fernsehmarkt Eine Analyse der Entwicklungen von 1992 bis 2001. In: Ridder, Christa-Maria et al. (Hrsg.): Bausteine einer Theorie des öffentlich-rechtlichen Rundfunks. Wiesbaden: Westdeutscher, S.272-292.
Seminarordner

· Neuberger, Christoph / Lobigs, Frank (2010): Die Bedeutung des Internets im Rahmen der Vielfaltssicherung. Berlin: Vistas. (( Kap. 6)


http://www.die-medienanstalten.de/
· Rossmann, Constanze / Brandl, Anette / Brosius Bernd (2003): Der Vielfalt eine zweite Chance?. In: Publizistik, 4, S. 427-453.

Seminarordner
Datenquellen:

· Krüger, Udo M. (2011a): Profile und Funktionen deutscher Fernsehprogramme. Programmanalyse 2010 – Teil 1. In Media Perspektiven, 4, 204-228. 
http://www.media-perspektiven.de/
· Krüger, Udo M. (2011b): Sendungsformen, Themen und Akteure im Nonfictionangebot von ARD, ZDF, RTL und Sat.1.  In: Media Perspektiven, 5, S.251-266.

http://www.media-perspektiven.de/
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02.01.12        Ref. 6: Messung der Qualität von Medieninhalten mittels Befragungen

Leitfragen:

· Welche unterschiedlichen Qualitätsdimensionen sollten bei der Qualitätsmessung von Medieninhalten alles berücksichtigt werden?

(Beantworten Sie die Frage anhand der Beiträge von Wyss (2002) und Gimmler (2007))

· Welche unterschiedlichen Ansätze zur Messung der Qualität von Medieninhalten durch Befragungen werden in der Kommunikationswissenschaft verwendet? 

(Beantworten Sie die Frage insbesondere anhand der Studien von Vowe/Wolling (2004), Tebert (2010) und Zubayr/Geese (2011))
Literatur:

· Tebert, Miriam (2010): Profil durch Qualitätsmanagement. In Media Perspektiven, 2, S. 78-89.

http://www.media-perspektiven.de/
· Gimmler, Roland (2007): Qualität von Medienangeboten: Analyse und Bewertung. In: Six, Ulrike / Uli Gleich / Roland Gimmler (Hrsg.): Kommunikationspsychologie – Medienpsychologie. Lehrbuch. Weinheim: Beltz. S. 317–334.


PSY:MF:3000:Six::2007

· Vowe, Gerhard / Wolling Klaus (2004): Radioqualität - was die Hörer wollen und was die Sender bieten: vergleichende Untersuchung zu Qualitätsmerkmalen und Qualitätsbewertungen von Radioprogrammen in Thüringen, Sachsen-Anhalt und Hessen. München: Kopäd.


KMW:GC::Vowe::2004

· Wyss, Vinzenz (2002): Redaktionelles Qualitätsmanagement. Konstanz: UVK.
(( Kapitel 3.1: S.91-145)


KMW:DM::Wyss::2002

· Zubayr, Camille/ Geese, Stefan (2011): Die Fernsehsender im Qualitätsurteil des Publikums. In: Media Perspektiven, 5, 250-241.
http://www.media-perspektiven.de/
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16.01.12     Ref. 7: Messung des public value von öffentlichen Medien mittels Befragungen

Leitfragen für Referenten:

· Was ist der Grundgedanke der Contingent Valuation Methode zur Messung der Zahlungsbereitschaft für Güter ohne Marktpreis? 
· Inwiefern kann damit auch der public value gemessen werden?
(Erläutern Sie den Ansatz anhand der Studien von Papandrea (1999)  und der Studie der Work Foundation für die BBC(2006)).
· Bei Gutachten zu den marktlichen Auswirkungen der ARD/ZDF-Online-Angebote wird im Rahmen des Dreitstufentests verstärk die Conjoint-Analyse angewendet. Ist diese Methode auch zur Messung von public value geeignet?
(Nehmen Sie als Beispiel die Studie von HHHildebrandt/Böge (2009) zu kikaninchen.de) 

Literatur:

· Papandrea, Franco (1999): Willingness to Pay for Domestic Television Programming, in: Journal of Cultural Economics, 23, S.149-166.

Seminarordner

· Fauth, Rebecca/ Horner, Louise / Mahdon, Michelle / Bevan, Stephen (2006): Willingness to Pay for the BBC during the next Charter period. A report prepared for the Department for Culture, Media and Sport. London: The Work Foundation.

Seminarordner

· Frey, Bruno S. 1997. The Evaluation of Cultural Heritage: Some Critical Issues. In: Michael Hutter, Michael / Rizzo, Ilde ( Ed.), Economic Perspectives on Cultural Heritage. New York: St. Martin’s Press, 231-246.


Seminarordner

· Hildebrandt, Doris / Böge, Ulf Böge (2009): Prüfung der marktrelevanten Auswirkungen bei www.kikaninche.de. Bonn: EE&MC.

http://www.mdr.de
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23.01.12     Ref. 8: Kennziffern zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks

Leitfragen für Referenten:

· Was ist Wirtschaftlichkeit und welches betriebswirtschaftliche Ziel haben in diesem Zusammenhang Kennziffernsysteme?

(Beantworten Sie diese Frage anhand des Beitrags von Nafziger / Schwerzel (1996))

· Welche Kennziffern verwendet die KEF für Wirtschaftlichkeitsvergleiche zwischen den Produktionsbetrieben der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten? 
· Lassen sich mit diesen Kennziffern auch öffentlich-rechtliche und private Rundfunkanbieter sinnvoll vergleichen?

(Beantworten Sie diese Frage anhand des 15. KEF-Berichtes)

Literatur:

· Nafziger, Rolf / Schwerzel, Uwe (1996): Möglichkeiten und Grenzen von Kennziffern zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit öffentlich-rechtlicher Rundfunkanstalten. Arbeitspapiere des Instituts für Rundfunkökonomie an der Universität zu Köln, Nr. 56.
((Kapitel 1)

Seminarordner
· Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rundfunkanstalten (2005): 15. KEF-Bericht. Band 2. [o. O.]
((Kapitel 13: S.122-147)

http://www.kef-online.de/inhalte/bericht15/index.html
· Seufert, Wolfgang (2006): Programmaufwand, Qualität und Wirtschaftlichkeit öffentlich-rechtlicher Rundfunkangebote. In: Medien- und Kommunikationswissenschaft, 3, S.365-385.
Seminarordner

